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1 Allgemeines 


Die Unterlage 10 erfasst alle für die Wasserrechtliche Genehmigung relevanten Tatbestän-
de. 
Hinsichtlich der Planung zur Erneuerung der Eisenbahnüberführung wird auf die Erläuterun-
gen und Planunterlagen der Antragsunterlagen verwiesen. In der vorliegenden Anlage wer-
den nur die wasserrechtlich relevanten Aspekte der Erneuerungsmaßnahme behandelt. 
 
 
1.1 Geplante Maßnahmen 


Im Zuge der Erneuerung EÜ über Dorfbach in Niederschopfheim werden Änderungs- und 
Anpassungsmaßnahmen an die bestehende Bachsohle des Dorfbachs sowie bauzeitliche 
Maßnahmen zur Herstellung zweier wasserdichter Baugruben und einer Bachüberquerung 
erforderlich. Diese Maßnahmen werden nachfolgend beschrieben und die erforderliche was-
serrechtliche Genehmigung beantragt. 
 
 
1.2 Wasserschutzgebiete 


Im Planungsbereich des EÜ Dorfbach in Niederschopfheim befinden sich keine Wasser-
schutzgebiete.  
 
 
1.3 Geologische und hydrogeologische Verhältnisse 


Die geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse sind aus den geotechnischen Berich-
ten (Unterlage 15) zu ersehen. 
 
Gemäß Aktenvermerk des Bodengutachter (augeon, Projekt-Nr. 17K.095, AV-Nr.:1 von 
24.04.2017) ergibt sich eine höchster gemessener Grundwasserstand von HGW = 150,60 
mNN sowie ein mittlerer gemessener Grundwasserstand MGW = 148,9 mNN; als bauzeitli-
che Wasserstand kann die 1/2 Differenz als HGW und MGW bei ca. 149,80 angenommen 
werden. 
 
 
1.4 Bemessungsgrundsätze  


Die hydrologischen Verhältnisse sind aus den geotechnischen Berichten (Unterlage 14) zu 
ersehen. 
 
Gemäß Bast vom 11.06.2014 sollte ein HQextrem = HQ100 + 15% angesetzt und ein Freibord 
von 50 cm zum  Abflussquerschnitt eingehalten werden. 
Im Rahmen der Grundlagenermittlung wurden diese Anforderungen verworfen. Es wurde mit 
dem LRA Ortenau abgestimmt, für den Endzustand, die lichten Abmessungen des Bestands 
(Durchflussquerschnitt) nicht zu unterschreiten.  
 
Mit dem Planungsbüro geon GmbH für die hydrologische Berechnung wurde festgehalten, 
dass die bisherige Querschnittsfläche von 4,3 m² (3,71 m x 1,15 m), einschließlich eines Si-
cherheitszuschlags, mit 5,4 m² (6,0 m x 0,9 m) ausgeführt wird. Entsprechende Anpassun-
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gen an den Bachlauf (Stützwände im Unter- und Oberlauf) und der Sohltiefe werden vorge-
nommen. 
 
 
2 Wasserrechtlich relevante Ausführungsdetails  


 
2.1 Grundwasser, Baugrube, Bauzustände 


Um die Erneuerung des Bauwerks realisieren zu können ist der vorherige Totalabbruch des 
Bestandsbauwerks notwendig. Hierzu sind Erdarbeiten bis auf das Grundwasserniveau not-
wendig. 
Gemäß Baugrundgutachten wird mit einem Bauwasserstand von 149,80 m+NN gerechnet. 
Der Bauwasserstand liegt damit knapp 55 über der Unterwasserbetonsohle. 
Da der Grundwasserstand über der Gründungssohle liegt muss die Bauausführung im 
Schutz zweier getrennten wasserdichten Baugruben (auf jeder Widerlagerseite eine) erfol-
gen. Als Baugrubensicherung wird eine rückverankerte, wasserdichte Spundwand einge-
bracht, die seitliche Grundwasserzutritte, falls der Bauwasserstand überschritten wird, ver-
hindert. Die Spundwände und die Verpresskörper der Rückverankerung gründen in grund-
wasserführenden Schichten. Die Verbauten werden nach Abschluss der Bauarbeiten wei-
testgehend wieder gezogen. Die Verpresskörper der Rückverankerung verbleiben im Unter-
grund. Die orthogonal zu den Gleisen eingebrachten Verbauten, die als Auflager der Hilfs-
brücken und zur bauzeitlichen Durchführung des Baches dienen, werden nach Hilfsbrücken-
ausbau wegen der kurzfristigen DB Sperrpausen lediglich abgebrannt. Die tief einbindenden 
Spundwände verbleiben im Untergrund. 
Es wird davon ausgegangen, dass die Baugrube grundwasserfrei ausgehoben wird. Über-
steigt der Grundwasserstand während er Fundamentierungsarbeiten unerwarteterweise sig-
nifikant die Kote 149,80 mNN so wird die Baugrube temporär durch aufsteigendes Grund-
wasser geflutet. Sinkt der umgebende Grundwasserstand so versickert das in der Baugrube 
stehende Wasser wieder. Dieses Risikopotential wird bewusst in Kauf genommen.  
Tagwasser (Niederschlagswasser) aus der Baugrube wird, soweit es nicht direkt vor Ort ver-
sickert, über eine offene Wasserhaltung in Pumpensümpfen gefasst und auf Teilflächen der 
Baustelleneinrichtungsfläche zur Versickerung gebracht. 
Hinsichtlich Wasserdichtigkeit und Auftriebssicherheit ist das Bauwerk auf den Extremwas-
serstand ausgelegt. 
Das Grundwasser wurde beprobt und untersucht. Es ist nicht betonangreifend.  
 
Der Dorfbach fließt bauzeitlich frei zwischen den inneren Spundwänden. Nach Herstellung 
der Brücke werden diese Spundwände im Bachbereich bis auf 20 cm unter der neuer Bach-
sohle abgebrannt und verbleiben im Untergrund. 
 
 
2.2 Dorfbach (Abflussquerschnitt, Anpassungen, ) 


Die Stützweite des neuen Rahmenbauwerks beträgt ca. 6,80m, die Bauhöhe ca. 1,20 m.  
Die Anpassung des bisherigen Bachverlaufs an die neue EÜ wird durch die Herstellung von 
Stützwänden im Oberlauf / Unterlauf unter einem Winkel von ca. 15° durchgeführt. 
 
Um die erforderliche Abflussquerschnitt des Dorfbachs nicht einzuschränken, wird die Bach-
sohle im Bereich der Brücke um ca. 15 cm abgesenkt und auf eine Länge von ca. 81 m in 
Unterlauf, um ein Gefälle von 0,2%, angepasst. 
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Bauzeitlich fließt Dorfbach frei zwischen den inneren Spundwänden.  
Nordwestlich von der EÜ wird bauzeitlich eine temporäre Bachüberquerung vorgesehen. Die 
bauzeitliche Verdolung erfolgt mit Einsatz von zwei DN 1000 Rohren (gemäß Stellungnahme 
Geon von 28.09.2016  - siehe Unterlage 14.3). 
Die BE-Flächen und Arbeitsräume werden nach Abschluss der Baumaßnahme wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand zurückgeführt. 
 
 
3 Rechtsangelegenheiten 


Für die Erneuerung der Eisenbahnüberführung wird ein Planrechtsverfahren nach § 18 AEG 
durchgeführt.  
 
Im Folgenden werden die wasserrechtlichen Tatbestände behandelt, die durch die im Erläu-
terungsbericht (Unterlage 01) und im Bauwerksverzeichnis (Unterlage 04) beschriebenen 
und in den Planunterlagen dargestellten Baumaßnahmen ausgelöst werden. 
Mit der Maßnahme werden folgende wasserrechtlichen Tatbestände ausgelöst, die mit Vor-
lage diese Antragsunterlagen gewürdigt werden: 
 
 Die Sohleintiefung des Dorfbachs 15 cm unter der Brücke sowie Anpassung der Bach-


sohle mit einer Gefälle von 0,2% über 81m im Unterlauf. 
 
 Durchführung eines Erdaufschlusses nach § 35 WHG in Form einer wasserdichten 


Baugrube zur Erstellung des Halbrahmens und dem Einschub in Endlage. 
 
 Bauzeitliche Verdolung des Baches außerhalb des EÜ Bereichs zur Überfahrt von Bau-


fahrzeugen. 
 
 Einbringen von festen Stoffen in den Grundwasserwechselbereich nach § 3 WHG in 


Form von Stahlverbauten (zum Großteil als temporäre Maßnahme), sowie als dauer-
hafte Maßnahme das Einbringen der Wandfundamente, unteren Wandbereiche des 
Halbrahmenbauwerks und der Unterwasserbetonsohle. 


  





		Unterlage_00_

		Unterlage_10 Wasserrechtliche Sachverhalte

		1 Allgemeines

		1.1 Geplante Maßnahmen

		1.2 Wasserschutzgebiete

		1.3 Geologische und hydrogeologische Verhältnisse

		1.4 Bemessungsgrundsätze



		2 Wasserrechtlich relevante Ausführungsdetails

		2.1 Grundwasser, Baugrube, Bauzustände

		2.2 Dorfbach (Abflussquerschnitt, Anpassungen, )



		3 Rechtsangelegenheiten




































